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1 Einleitung

Das Teilprojekt Geothermie ist eingebunden in das Verbundvorhaben TIPTEQ des BMBF,
das im Rahmen des Sonderprogramms Geotechnologien die Untersuchung der Subduktions-
zone im Bereich des aktiven Kontinentrandes vor Südchile zum Ziel hatte.

Subduktionszonen sind Schlüsselregionen der Plattentektonik. In ihnen findet der energe-
tisch größte Teil der seismischen Aktivität der Erde statt, verbunden mit verheerenden Erd-
beben, die sich dabei in relativ geringen Tiefen von weniger als 35-40 km in der Scherzone
zwischen der subduzierten Kruste und dem überfahrenden Block ereignen. Dieser Abschnitt
einer Subduktionszone wird als Seismogene Zone bezeichnet. In diesen geringen Tiefen wer-
den Erdbeben durch Spannungen und Bruchprozesse im spröden Gestein gesteuert. Mit zu-
nehmender Tiefe wird das Gestein erwärmt und verformt sich plastisch (T > 350-450°C).
In geringen Tiefen wird die Scherzone zwischen den Platten durch Tonminerale geschmiert,
so dass ein nahezu reibungsfreies Gleiten erfolgt (T < 100-150°C). Tektonische Erdbeben
ereignen sich deshalb nur in einem begrenzten „Fenster“, dessen Lage primär durch die Tem-
peratur in der Scherzone gesteuert wird (Hyndman et al., 1995; Oleskevich et al., 1999).
Mit den geplanten Untersuchungen soll geklärt werden, inwieweit sich die unterschiedlichen
Krustenalter der vor Südchile abtauchenden (subduzierten) ozeanischen Platte auf thermische
Strukturen und Prozesse innerhalb der Subduktionszone auswirken.

Ziel der wissenschaftlichen Arbeiten im Teilprojekt Geothermie ist die Untersuchung der
Einflussnahme der thermischen Struktur der in die Subduktionszone einfahrenden ozeani-
schen Lithosphäre auf die Geometrie und Struktur der Subduktionszone und der Lage der
seismogenen Zone des chilenischen Kontinentalrandes. Um dieses Ziel zu erreichen sind
geothermische Messungen sowohl auf der ozeanischen Platte seewärts des Tiefseegrabens als
auch im Fore-Arc Bereich geplant. Der Schwerpunkt der Arbeiten liegt in drei unterschied-
lichen Arbeitsgebieten. Die Korridore liegen bei 38°S auf ca. 30 Mio. Jahre alter Kruste
(Korridor 1), bei 43°S auf ca. 15 Mio. Jahre alter Kruste (Korridor 2) und nördlich des Tri-
pelpunktes bei 45°S auf ca. 7 Mio. Jahre alter Kruste (Korridor 3). Bedingt durch die großen
Altersunterschiede der subduzierten Kruste und die thermischen Steuerungsgrößen der seis-
mogenen Zone sollte sich die Lage der seismogenen Kontaktzone von Süden nach Norden
landwärts verlagern. Zusätzliche Messungen südlich der Chile Triple Junction (CJT) sollen
den Einfluss der erfolgten Subduktion des Chile Rückens auf das thermische Regime des
Kontinentalrandes erkunden.

Alle thermischen Messungen werden analysiert, interpretiert und zusammengestellt und
dann dazu verwendet, Randbedingungen für die Berechnung der thermische Modelle in der
subduzierten Lithosphäre zu liefern. Die für die Berechnung der thermischen Tiefenstruktur
notwendigen strukturellen Informationen werden den seismischen und seismologischen Da-
tensätzen entnommen. Gemeinschaftlich können die kombinierten Datensätze dazu genutzt
werden, um die Bedeutung thermischer und struktureller Steuerungsgrößen zu evaluieren.
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